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Geschlossene Augen
Konzentration
Zuhause in einer
anderen Welt
Zuhause im Selbst
Zuhause in Gott
Das wär’s

„allen, die ihn aufnahmen,
gab er Macht
Kinder Gottes zu sein“
(Johannesevangelium)

Welch innige Communio:
Gott – Mensch
Mensch – Gott
Erneut eine Einladung
an uns.
Wann geschieht’s?

Für alle Christen,
für alle Menschen
guten Willens
wünsche ich, dass sie
neu in sich selbst,
in Gott,
im leidenden Geschöpf
Zuhause sind.
Das ist Weihnachten –
Inkarnation

Pfarrer

Advent - –
Weihnacht

sind aber Bewegungen im Gange, die hoffen lassen. Die Renovierung des 
Pfarrzentrums und des Kindergartens wurde in Angriff genommen und die 
Pläne dem Bauamt der Erzdiözese Bamberg zur Genehmigung vorgelegt.
Dies sind nur einige Maßnahmen, die in den letzten Jahren in Angriff genom-
men werden mussten.
Sie sehen, es gab viel zu tun und viele Sitzungen waren nötig, um das gerade 
Anstehende zu bewältigen. Dies ließ uns zu einer Gemeinschaft zusammen-
wachsen, die immer für einander da war und sich gegenseitig unterstützte.
Dafür möchte ich Herrn Pfarrer Eckler und den Mitgliedern der Kirchen-
verwaltung recht herzlich danken.
Dem neuen Gremium wünsche ich für seine Amtszeit von ganzem Herzen alles 
Gute und wünsche, dass es die neuen Aufgaben mit freudigem Herzen und 
zum Wohle unserer Pfarrei gewissenhaft angeht.
Ihnen, liebe Gemeindemitglieder, lege ich die neu Gewählten ganz besonders 
ans Herz. Nehmen Sie die neuen Kirchenverwaltungsmitglieder an und unter-
stützen Sie Ihre Gemeinde auch weiterhin tatkräftig, denn wir brauchen die 
Mithilfe jedes Einzelnen.
Wie jedes Jahr bitte ich für unsere Kirche um eine Spende in Form Ihres Kirch-
geldes. Einen Überweisungsträger haben wir diesem Pfarrbrief beigelegt.
Dafür im Voraus ein herzliches „Vergelt’s Gott“.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine ruhige, besinnliche Adventszeit, 
frohe Weihnachten und Gottvertrauen für das kommende Jahr.

        , Kirchenverwaltung
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Liebe Gemeindemitglieder,
Langsam geht das Jahr 2012 seinem Ende entgegen und 
somit auch die Amtszeit der Kirchenverwaltungsmit-
glieder (1.1.2007 bis 31.12.2012).
Es war eine schöne und aufregende Zeit für uns alle, die 
auch große Anforderungen an uns stellte.
Angefangen mit dem Pfarrerwechsel und dem Umbau des 
Mesnerhauses zum Pfarrhaus.
Die Veräußerung des alten Pfarrhauses, die sich schwieri-
ger gestaltet als gedacht, wurde in die Wege geleitet. Hier 

Lothar Baumüller Claus Gundel

Wahl einer neuen Kirchenverwaltung
Liebe Gemeindemitglieder,

wie Sie wissen, ist die Kirchenverwaltung das Gremium in der Pfarrei, das 
zusammen mit dem Pfarrer als Vorstand aktiv die Geschicke der Pfarrei lenkt. 
Sie hatten am 17. und 18. November 2012 die Möglichkeit, Damen und Herren, 
die sich dankenswerterweise zur Verfügung gestellt haben, für die kommenden 
sechs Jahre zu wählen.

Die Wahlbeteilung lag bei 8%.

Folgende Kandidaten
wurden gewählt:

Wir bedanken uns herzlich bei den Kandidaten für die Bereitschaft und freuen 
uns, den gewählten Mitgliedern gratulieren zu können.
Wir wünschen dem Gremium, dass es allzeit mit Herz und Sachverstand die 
Verantwortung für die finanziellen, personellen und organisatorischen An-
gelegenheiten unserer Pfarrei übernimmt. Dazu erbitten wir Gottes Segen.
Dass ER ihr Suchen und Bemühen lenke, ihnen Freude und Erfüllung bei ihrer 
Arbeit schenke möge, dies wünschen von ganzem Herzen

der Wahlausschuss:

Vorsitzende                                                 Stellvertreterin                                 Schriftführerin

Klaus Müller Sandra Pfister Reinhard RosenMichael Reischke

Der echte, wahre Nikolaus
Am Nikolaustag selbst (6. Dezember) begegnet den Kindern ab 15.00 Uhr der 
„heilige Bischof“ mit Stab, Mitra und Ornat, damit sie den gütigen, hilfsberei-
ten Bischof aus der heutigen Türkei (in Myra = Mamre) nicht ganz vergessen.
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Rorate-Eucharistie
ein adventlicher Weg jeden Freitag um 6.00 Uhr mit 
Kerzenlicht und Orgelmusik in der Pfarrkirche „Unsere 
Liebe Frau“.

Themen: 
7. 12. „Grünen“ – 14. 12. „Heilen“ – 21. 12. „Leuchten“

Montag, 24. Dezember:
23.00 Uhr Mitternachtsmette

„Arien zur Heiligen Nacht“
für Bariton und Orgel
Philipp Lehmann, Bariton

Dienstag, 25. Dezember:
10.30 Uhr „Weihnachtliche Barockmusik“

für Sopran, Querflöte und Orgel
Christa Summerer, Sopran
Gabriele Raven, Querflöte

Sonntag, 6. Januar:
10.30 Uhr „Pastoralmesse“ in G-Dur

von Wolfgang Amadeus Mozart
für Soli, Chor und Orchester

Ausführende:
Michaela Zeitz, Sopran
Julia Tiedje, Alt
Christopher Kessner, Tenor
Manuel Krauss, Bass
ein Streichorchester
Chor der Stadtkirche „Unsere Liebe Frau“
Leitung Kantor Dieter Neuhof

Weihnachtliche Kirchenmusik in „Unsere Liebe Frau“

„Frauen-Geschichten“ im Alten Testament
Wir lernen Lebensgeschichten von Frauen im Alten Testament kennen. Ihre 
Männer sind uns meist bekannt: David, Jakob, Abraham . . .
Gilt auch hier die Erfahrung: „Hinter jedem bekannten Mann steht (eine) starke 
Frau“ und worin lag ihre Stärke?

Ulrike Meißner und Eva Schmitz laden ein am Mittwoch, dem 16. Januar 2013

Thema:  Abigajil und Ahinoam 

6

Ein Obdachloser sprach bei einem Gottesdienst 
zu Weihnachten wie ein Hirte an der Krippe.
„So ist das, Josef! Da bleibt nur noch die Platte 
für dich. Auf der Platte wird Christus geboren. 
Gut, dass es noch ein paar Kumpels gibt. Irgend-
wo steht noch ein Rohbau oder Altbau leer. Da 
verkriechst du dich, darfst kein Licht machen, 
nur ruhig sein. Nach fünf Stunden musst du 
wieder raus, damit dich keiner entdeckt, sonst 
ist die Platte futsch. Josef, wenn du heute auf der 
Straße stündest, wir würden dich mitnehmen. 
Wie die Hirten damals würden wir alles mit dir 
teilen, und ein paar Butterbrote würden wir 
euch von einer Klosterpforte besorgen. Also 
kommt und lasst uns nach Bethlehem gehen.“

Nach Bethlehem gehen . . .

facebook Frankentipps„Unsere Liebe Frau“
ist zunehmend im Internet präsent
Die Welt wird schneller und ist global vernetzt. Informationen sind durch PCs 
und mobile Endgeräte immer und überall verfügbar. Diesem Umstand tragen 
wir Rechnung, in dem wir im weltweiten Netz und in den sozialen Netzwerken 
als Pfarrgemeinde erreichbarer geworden sind.
Auf der Homepage unserer Gemeinde finden Sie aktuelle Nachrichten, die 
Gottesdienstordnung, Informationen zur Pfarrei und unseren Veranstaltungen 
und die elektronische Ausgabe des „ULF aktuell“.
Seit April 2012 bieten wir auf unserer Facebook-Seite Bilder unserer Gemein-
deaktivitäten, kurze Berichte, Tagesimpulse, kleine Gebete und Querverweise 
auf Artikel aus anderen Quellen, wie z. B. „katholisch.de“. Ebenso finden Sie 
Videoinhalte aus dem Portal von „Kirche in Bayern“ und dem youtube-Kanal 
des Erzbistums Bamberg. Der Schwerpunkt liegt in multimedialen Inhalten 
und der Kommunikation/Interaktion mit anderen Facebook-Nutzern. Weltweit 
sind mehr als 950 Millionen Menschen bei Facebook, es gilt als das größte 
soziale Netzwerk.
Letztendlich sprechen wir mit unserem Gemeindekalender auf dem Veranstal-
tungsportal für Franken, den „Frankentipps“, ein größeres Publikum im Inter-
net auf die Teilnahme an unseren Aktivitäten an.

ULF im Internet: www.ulf-fuerth.de.vu
www.facebook.com/ulf.fuerth
www.frankentipps.de/veranstalter3111

E-Mail: ulf.fuerth@erzbistum-bamberg.de

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen.       Michael Reischke
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Zweites Vatikanisches Konzil
60 Tage, die die Welt veränderten

Dr. Josef Zerndl, Regionaldekan in Bayreuth, hielt am 8. November im Pfarr-
zentrum einen Vortrag über die Entwicklung zum Konzil vor 50 Jahren. Papst 
Johannes XXIII., (bürgerlich Angelo Giuseppe Roncalli), hatte es am 11. Okto-
ber 1962 gestartet.
Drei Ziele: Römische Diözesansynode, Reform des Kirchenrechts, Konzil ja, 
aber ökumenisch. Viele Neuerungen machten die Liturgie verständlicher und 
klarer. Ob Papst Benedikt XVI. diese Schritte fortsetzt? Der Christenheit würde 
das zum Segen gereichen.    E. Helldörfer

Pfarrfasching
am Samstag, dem 2. Februar 2013, ab 19.30 Uhr. Wie alle Jahre bringt der ULFer 
Fasching ein volles Haus im Pfarrzentrum. Musik, Unterhaltungsprogramme, 
Getränke und Speisen . . . Tanz.

Die Nachbargemeinden sind herzlich willkommen.

Der Kaffee-Treff in ULF
Einmal im Monat am Dienstag, jeweils ab 14.30 Uhr, treffen sich Leute aus der 
Pfarrei bzw. Gäste zu einem Kaffee-Plausch im Pfarrzentrum am Karlsteg. Jede 
und Jeder ist herzlich willkommen. Vielleicht schauen Sie mal vorbei.

   

Ministrantinnen/Ministranten
Es lohnt sich am Altar den Dienst zu tun – für Jugendliche eine aktive 
Beteiligung an der Messfeier. Dazu werden in Minitreffs – jeweils samstags von 
10.00 bis 11.00 Uhr – unterhaltsame Gruppenstunden gestaltet. Ausflüge und 
Stadtspiele dürfen nicht fehlen.
Wendet euch an Vroni Wollandt, Christian Winkler oder Justus. Sie geben 
gerne Infos.

„Tea-Time“
So nennt sich das Meeting von ausländischen Christen. Treffpunkt jeden 
letzten Sonntag im Monat von 17.00 bis 19.00 Uhr im Pfarrzentrum.
Ein buntes Programm von Tanz über Fahrten bis zur Glaubens- und Lebens-
betrachtung erfreut die Besucherinnen und Besucher. Viele Nationen treffen 
sich. Es ist immer Platz für jeden.

Termine: 27. Januar, 24. Februar, 24. März, 28. April, 26. Mai usw.

Sammlung
Samstag,
22. Dezember
und
Sonntag,
23. DezemberMitten unter uns

Die nächsten Termine:

Donnerstag, 6. Dezember 2012
Thema:

„Advent – Provokation?“

Donnerstag, 31. Januar 2013
Thema:

„Freude – Fehlanzeige“

Donnerstag, 31. März 2013
Thema:

„Passion“

Advent auf der Alm 
am 12. Dezember 2012. Zuerst besuchen wir einen 
Teil des Krippenweges in Bamberg, dann den Christ-
kindlmarkt.
Adventliche Meditation mit Musik und Textimpulsen 
erleben wir auf der Regnitztaler Alm bei Geisfeld.
Abfahrt von der Pfarrkirche „Unsere Liebe Frau“ um 
13.00 Uhr.

Januar 2013 Besuch des jüdischen Museums
Termin wird bekanntgegeben

12. Februar Kunterbunter Faschingstreff
von 14.30 Uhr bis . . .

19. März Einkehrtag im Edith-Stein-Haus
in Weisendorf bei Erlangen

ADVENIAT

ULFer Oase
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Die Rose von Jericho
Kreuzritter und Wallfahrer ins heilige 
Land brachten die Rose von Jericho 
nach Europa. Über die Jahrhunderte 
hinweg wurde sie innerhalb der Fami-
lien stets gut verwahrt und von Gene-
ration zu Generation weitergegeben. Es 
hieß, dass in einem Haus, in dem die 
„Rose von Jericho“ aufbewahrt wird, 
Glück und Segen herrschen werden.
Außerdem existiert der Brauch, sie in 
der Christnacht aufblühen zu lassen.

Pflegetipp:

Geschenktipp:

Der braune Ballen öffnen sich mit der Zeit, wenn er mit warmem Wasser in 
Berührung kommt. Wenn das Wasser verbraucht ist, rollt sie sich wieder zu 
einem Ballen zusammen und ist unbegrenzt haltbar. Ihr solltet sie nicht länger 
als eine Woche im Wasser lassen; denn die „Rose von Jericho“ ist eine 
Wüstenpflanze und braucht ihre Trockenphasen.

Wenn sich die Pflanze geöffnet hat, könnt ihr auch ein kleines Geschenk 
hineinlegen und die „Rose von Jericho“ wieder trocken werden lassen. Das 
Geschenk wird von der Pflanze ganz umschlossen – und wer sie geschenkt 
bekommt, erlebt eine doppelte Überraschung.
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Unsere Verstorbenen

Neser, Erich (79) Grönmüller, Elisabeth (91)

Wir nehmen Anteil an der Trauer der Hinterbliebenen unserer verstorbenen 
Gemeindemitglieder.

Zvirbulis, Gertrud (84) Solowjow, Alexander (72)
Dietsch, Anna (89) Schneider, Werner (51)
Kleinlein, Anna (103) Altmann, Karlheinz (74)
Küchel, Peter (88) Stein, Eva Ecaterina (76)
Nurmissaar, Vera (88) Fuchs, Walburga (91)
Ernst, Anton (82) Hartmann, Anna (91)
Haueis, Manfred (72) Reiß, Berta (90)
Rus, Maria (88) Willomitzer, Luzia (88)
Matejka, Andreas (46) Kirsch, Margita (58)
Siel, Hedwig (90) Höfler, Elisabeth (86)
Ackermann, Aurora (88) Olemotz, Karl (75)

Den Bund fürs Leben haben geschlossen

Lehmeier, Tobias 7 Triller, Priscilla – Rostalski, Tobias 7 Murilhas, Sara – Otte, 
Joachim 7 Warter, Kerstin – Seuß, Christoph 7 Tillhon, Carolin – Grün, Max 7 
Hübner, Isabella – Lebherz, Dominic 7 Hangstörfer, Katrin – Seibert, Christian 
7 Marklowski, Monika – Nucifora, Massimiliano 7 Pucciano, Anna-Maria – 
Charalampopoulos, Chrysanthos 7 Ammendola, Mariarca – Bechter, Andreas 
7 Eckhardt, Tatjana – Sandhöfer, Dominik 7 Bivona, Diana – Pinnavaria, Santi 
7 Raila, Natalia

Wir wünschen Glück und Segen für das gemeinsame Leben der Eheleute.

~~~Taufen

Najmanova, Sara Paetzold, Benjamin
Bartmann, Marie Perugini, Aurora
Bartmann, Lena Schwägerl, Tim
Knapp, Cornelius Wolterin, Noah
Fedder, Lian Wouters, Collin
Weimann, Leo Bota, Julian
Klaus, Nikolai Schett, Teresa
Grün, Lina Altmann, Laetizia
Calanni, Vito Meiler, Mira
Heerdegen, Viktor Rudolf, Karolina
Schreier, Jonathan Riedmüller, Ferdinand
Böhm, Henri Pittmann, Nathan
Traina, Mario Silvester, Elin

Wir freuen uns über die neuen Gemeindemitglieder. Den Eltern und Paten 
wünschen wir Gottes Segen für die Erziehung ihrer Kinder.
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90762 Fürth/Bayern
Königsplatz 8, Telefon 09 11/77 56 80

Montag-Freitag 8.30–18.00 Uhr  –  Samstag 9.00–13.00 Uhr

Und wenn Sie in Rückenlage auf unserer Meditationsmatte aus reiner Merinowolle 
und unserem sanft rauschenden Dinkelkissen bei aktiver Unterstützung durch 
unsere Knierolle feststellen, dass das von unserem Wirtschafts-Philipp verlangte 
permanente Wachstum für unsere Kinder nichts anderes bedeutet, als dass sie in 
15 Jahren alle 4 Wochen ein neues Auto kaufen müssen, dann ist es höchste Zeit für 
Georg Schramms „Die Zweckentfremdung der Demenz“ und das sich anschließende    

Gefühl tiefster Empörung . . . 
wie immer nur in bester Qualität, made in Germany, ohne seltene Erden und ohne 

chinesische Kinderarbeit . . .

Dinkelkissen, 40x80 cm,
mit waschbarem Bezug            nur 29,95

Knierolle, 60 cm lang, mit Kugel-
faserfüllung, waschbar           ab 29,95

Meditationsmatte, mit Sommer-Winter-
seite, mit Perkal und Trikotseite aus reiner 
Baumwolle, Füllung: feinste Merinowolle 
z.B. 90x200 cm                        ab 109,00

Saunatuch, reine Baumwolle, beste Walk-
ware, 75x180 cm                      ab  33,00

0

0

0

Für Schwitzer und Rheumatiker:

Merino-Einziehdecke, beste Wollqualität
Bezug reine Baumwolle              ab 149,00

Merino-Kissen mit Wollkugeln gefüllt,
40x80 cm                                ab 59,00

Lammfelle von fränkischen Schafen,
mit pflanzlicher Gerbung, ideal bei Ischias
und Gelenkschmerzen                ab 59,00

Deutschlands feinster Edelflanell:
Reine Baumwolle, garantiert keine Micro-
faser, bunt gewebt und nicht gedruckt,
Bezug und Kissen, bügelfrei135x200

                  ab 79,90

0

0

0

Prof. Dr. Ottmar Fuchs
Lehrstuhl für praktische Theologie, Uni Tübingen

Wer’s glaubt, wird selig . . .
Wer’s nicht glaubt, kommt auch in den Himmel
Die Bibel bezeugt es: Gott liebt alle Menschen, und 
zwar voraussetzungslos. Selbst der Glaube ist nicht 
Bedingung dafür, „das Heil zu erlangen“.
Darauf vertrauen zu können, ist ein Geschenk, das 
diejenigen, die es erfahren, dazu befähigt, es frei 
und ohne Zwang weiterzugeben.

Donnerstag, 21. Februar 2013, um 19.30 Uhr, in der 
Pfarrkirche „Unsere Liebe Frau“
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Silvesterausklang –

Willkomm dem neuen Jah r
Ab 22.00 Uhr trifft man sich im Pfarrzentrum zu einem gemüt-
lichen Trunk. Um 23.30 Uhr werden in der Kirche bei Kerzen-
licht Psalmen und Texte rezidiert und Bratschenklänge ertö-
nen. Nach dem Mitternachtsläuten zum neuen Jahr 2013 sto-
ßen wir mit einem Glas Sekt an. Willkommen.
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Unsere Sternsinger

Christus mansionem benedicat 20+C+M+B+13

unterwegs für Gesundheit in Tansania und 
weltweit. Unter dem Motto „Segen bringen, 
Segen sein“ sammeln sie auch 2013 wieder vom 
4. bis 6. Januar.

In unserer Pfarrei kommen die Sternsinger nur 
auf Bestellung in die Häuser und bringen den 
Segen Gottes und die guten Wünsche für das 
neue Jahr.

Wer als Sternsinger/in mithelfen möchte, sollte 
mindestens 8 Jahre alt sein. Auch Begleiter wer-
den dringend gesucht.
Bitte im Pfarrbüro oder in der Sakristei melden.

Ein Höhepunkt im ULFer Jahr
war die Pilgerfahrt vom 24. bis 26. September nach Altötting und Berchtes-
gaden – wieder einmal bestens organisiert von Pfarrer Andreas Eckler. Unter-
kunft, Verpflegung und selbst das Wetter – einfach Spitze. 

15

Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit
Am Freitag, 7.12., 14.12. und 21.12. um 6.00 Uhr Roratefeier im Kerzenlicht

1. Advent
Sonntag

Donnerstag 20.30 Uhr ULFer Bilder-Orgel-Nacht
6. Dezember  Thema: „Advent – Provokation?“

2. Advent

3. Advent

4. Advent
Sonntag
23. Dezember

Montag Heiligabend
24. Dezember 15.00 Uhr Kindermette mit Krippenspiel (Wortgottesdienst)

17.00 Uhr Mettenfeier (Eucharistiefeier)
23.00 Uhr Christmette – weihnachtl. Arien f. Bariton u. Orgel

Dienstag Hochfest der Geburt des Herrn
25. Dezember 10.30 Uhr Festliche Eucharistiefeier mit weihnachtlicher

Mittwoch Fest des heiligen Stephanus
26. Dezember 10.30 Uhr Festliche Eucharistiefeier

 mit Kinder- und Familiensegnung

Montag Silvester
31. Dezember 17.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss

23.30 Uhr Silvesterausklang in der Pfarrkirche

Dienstag Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria
1. Januar 10.30 Uhr Festgottesdienst

Sonntag Heilige Drei Könige
6. Januar

Samstag jeweils 17.30 Uhr Vorabendmesse. Sonstige Gottesdienste in ULF aktuell!

10.30 Uhr Eucharistiefeier
 es spielt der katholische Posaunenchor Veitsbronn

2. Dezember

Samstag Hochfest der Gottesmutter Maria
8. Dezember 17.30 Uhr Festgottesdienst zum Patronatsfest

10.30 Uhr Familiengottesdienst – moderne Adventslieder
Sonntag mit dem New-Spirit-Chor der Pfarrei
9. Dezember

10.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag adventl. Musik mit der Regnitztaler Saitenmusik
16. Dezember

10.30 Uhr Eucharistiefeier
17.00 Uhr Bußgottesdienst „Tauet, Himmel . . .“

 Barockmusik f. Sopran, Querflöte und Orgel

Sonntag Fest der Heiligen Familie
30. Dezember 10.30 Uhr Eucharistiefeier

10.30 Uhr Eucharistiefeier mit unseren Sternsingern
Mozart Pastoralmesse
 KV 140 für Soli, Chor und Orchester

10.30 Uhr

20.30 Uhr

10.30 Uhr 

16.30 Uhr 

17.00 Uhr

10.30 Uhr

10.30 Uhr 
10.30 Uhr

Gottesdienste Wichtige Rufnummer:

Geistl. Rat Andreas Eckler
Stadtpfarrer
Telefon 09 11/77 00 30

Stefan Gardill, Gem.-Ref.
Telefon 09 11/77 87 50

Waltraud Türk, PGR-Vors.
Telefon 09 11/77 13 06

Inge Grüner, Kirchenpflegerin
Telefon 09 11/7 39 92 76

Martina Drescher
Pfarrbüro ULF
Telefon 09 11/77 00 30

Roswitha Meyer-Fenzl
Pfarrbüro ULF
Telefon 09 11/77 00 30

Dieter Neuhof, Kantor
Telefon 0 91 03/79 06 40

Herbert Maurukas, Mesner
Telefon 09 11/70 77 07

Simone Becker
Leiterin Kindergarten ULF
Telefon 09 11/77 76 20

Pfarrbrief der kath. Pfarrgemeinde
„Unsere Liebe Frau“, Fürth
Königstr. 113, Tel. 09 11/77 00 30
Bankverbdg. Kath. Kirchenstiftung
Sparkasse Fürth Konto 39 610
BLZ 762 500 00

E-Mail-Adresse:
ulf.fuerth@erzbistum-bamberg.de
Homepage: www.ulf-fuerth.de.vu

Pfarrbüro-Öffnungzeiten:
Mo–Fr 9.00–11.00 Uhr
Do auch 15.00–17.00 Uhr
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Er führt durch Wüsten
und durch grüne Täler.
Er wendet sich zwischen eisigem Regen
und brennenden Feldern dahin.

Die Menschen,
eine unübersehbare Menge,
ziehen holpern auf ihm dahin.
manche laufen,
einige schleppen sich mühsam,
andere stützen sich auf Stöcke,
wieder andere
helfen den Schwankenden,
und noch andere
haben sich an den Wegrand gesetzt,
atemlos und desorientiert.

Seit langer Zeit geht Gott,
bescheiden und diskret, mit ihnen,
auf demselben Weg,
bei Wind und Wetter.

Um an seiner Kraft teilzuhaben,
reicht es, dass die Menschen
sich ihm nähern,
ihre Hände zu ihm ausstrecken,
seine lebensspendenden Worte
aufnehmen und,
welches auch immer ihre Wunden sind,
mit ihm auf den Tag zugehen!

Seltsamer Weg


	Seite1

